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Telegraphische Depesche

Tilsit 4 April Der Eisgang auf der Memel hat
begonnen und steht die Wiedereröffnung der Schifffahrt dem
nächst bevor

Wie 4 April Meldungen der Polit Korresp
Aus Tirnowa von gestern Das Organisationsstatut wird
in längstens vierzehn Tagen durchberathen sein sodann sollen
die Vorkehrungen zur Fürstenwahl getroffen werden Ueber
die für den Fürstenthron aufzustellenden Kandidaten ist unter
den Notabeln noch keine Vereinbarung erfolgt dagegen ist
unter denselben eine Einigung darüber erzielt daß Sofia
zur Landeshauptstadt Tirnowa zur Krönungsstadt gewählt
werde Den hier befindlichen fremden Konsuln ist ein aus
der Mitte der Notabelnversammlung hervorgegan ,enes Me
morandum über die Vereinigung sämmtlicher bulgarischen
Länder mit Einschluß Macedoniens der Dobrudscha und
des zu Serbien gehörigen Distriktes Piros überreicht wor
den Aus Bukarest von heute Durch die von der rumä
nischen Regierung entsendeten Aerzte ist konstatirt worden
daß Bulgarien von verdächtigen Krankheiten vollständig frei ist

Das Unterhaus hat heute den Gesetzentwurf betreffend

die Einverleibung von Spitza nach kurzer Debatte in zweiter
und dritter Lesung einstimmig angenommen Hierauf wurde
die Generaldebatte über das Budget fortgesetzt

Pest 4 April Das Unterhaus nahm den Antrag
auf Beschießung eines Dankesvotums an Oesterreich und an
das Ausland für die der Stadt Szegedin gewährten Unter
stützungsspenden einstimmig an Ministerpräsident Tisza
theilte in einem längeren Expose mit daß bis jetzt 857000 Fl
an Unterstützungsgeldern für Szegedin eingegangen und bis
zum Beginn der Wiederherstellung der Stadt und der Rück
kehr der Einwohner nutzbringend angelegt worden seien Den
Szegediner Instituten solle ein Kredit bis zum Belauf einer
Million gegen 5 Prozent Verzinsung gewährt werden Zur
Verhinderung weiteren Wasserzuflusses und zur Trockenlegung

des Stadtgebietes seien alle erforderlichen Vorbereitungen ge
troffen Im Laufe der Sitzung wurde dann noch eine In
terpellation an die Regierung über die gemischte Okkupation
Ostrumeliens angemeldet

London 3 April Unterhaus In Bezug auf das
Budget theilte der Schanzkanzler Northcote ferner mit daß
das Defizit des verflossenen Finanzjahres sich auf 2 291800 Pfd
Sterl mit Einschluß der Ergänzungskredite beziffere Die
Vorgänge im Orient machten einen Kostenaufwand von
6125 000 Pfd Sterl nothwendig der Krieg gegen die
Transvaalrepublik habe 592 000 Pfd Sterl und der Krieg
gegen die Zulus 1S59000 Pfd Sterl erfordert Hiervon
seien 5 350000 Pfd Sterl durch Anleihen aufgebracht
während 2 900000 Pfd Sterl aus den Erträgnissen der
Steuern gedeckt worden seien Der Voranschlag des laufen

den Finanzjahres beziffere die Ausgaben auf 81153000 Pfd
Sterl und die Einnahmen auf 83 055 000 Pfd Sterl Er
hoffe daß der Ueberschuß von 1900000 Psd Sterl zur
Deckung der ferneren Kosten des Krieges gegen die Zulus
genügen werde An die Mittheilungen des Schatzkanzlers
schloß sich eine kurze Besprechung der Budgetvorlage Gladstone
hob hierbei hervor daß es sich empfehlen dürfte die Debatte
über das Budget noch aufzuschieben Der Schatzkanzler be
raumte hierauf die erste Berathung des Budgets auf den
24 April d I an Die eingebrachten Finanzresolutionen
wurden in erster Lesung genehmigt Von dem General
Lvtaats Prokurator Holker wurde ein Gesetzentwurf betreffend
die Kodifizirung der Strafrechtsordnung eingebracht

Oberhaus, Auf eine Anfrage des Lord Lansdowne
erklärte der Marquis von Salisbury die Aussichten für das
Uebereinkommen bezüglich der griechischen Grenze seien an
geblich nicht sehr günstig er zweifle indessen keineswegs daran
daß die Unterhandlungen zu einem Resultate führen würden
Die Haltung Englands sei genau dieselbe welche es auf dem
Kongresse angeiwmmen habe Die Regierung habe der Türkei
empfohlen und werde ihr auch fernerhin empfehlen im eige
nen Interesse auf die Rathschläge der anderen Mächte zu
hören die Regierung sei ferner bereit der Pforte ihre Füh
rung anzubieten aber die entschiedene Führung von welcher
Lansdowne spreche schmecke nach Salpeter Die Aus
sichten auf eine befriedigende Lösung würden größer sein so
bald der jetzige Druck an den übrigen Grenzen der Türkei
beseitigt sei Griechenland werde durch einen Aufschub eher
gewinnen als verlieren Einer Einwendung Lord Kum
berley s begegnend hob Lord Beaconsfield hervor Griechenland
habe nie die auf dem Kongresse gemachten empfehlenden An
deutungen als bindend für die Kongreßmächte angesehen es
habe sich nur um eine Anregung Frankreichs gehandelt
welche die allgemeine Meinung der Mächte bekundete Fürst
Bismarck habe dies gegen den Schluß der Konferenz betont
im Uebrigen sei es unrecht zu vermuthen daß Nichts ge
schehen sei es hätten Unterhandlungen stattgefunden Griechen
land und die Türkei hätten im Sinne des Kongresses ge
handelt Es handle sich um die Diskussion von vier oder
fünf Grenzfragen und die Lösung einer derselben müsse in
gewissem Grade die übrigen berühren Er habe keine trüben
Aussichten betreffs dieses Gegenstandes und bezüglich des
Zustandekommens eines billigen Arrangements durch welches
Griechenland Alles erhalte wozu es möglicher Weise be
rechtigt sei ohne daß die Türkei hierdurch gedemülhigt würde

Konstantinopel 3 April Die türkische Regierung
hat ihren Vertretern im Auslande mitgetheilt sie habe auf
Grund der von den Hassunisten und von dem Erzbischos
Hassnn selbst ertheilten Zusicherungen daß die der Pforte
in Betreff der armenischen Katholiken ad zustehen

den Rechte von dem Vatikan respektirt werden würden
beschlossen dem Erzbischos einen Firman zu ertheilen
in welchem derselbe wieder als Patriarch von Eilicien aner
kannt werde Inzwischen hätten die Antihassunisten gegen
diese Maßregel Widerspruch erhoben und es sei lediglich da
durch die Zustellung des gedachten Firmans an den Erz
bischos Hassnn bis jetzt verzögert worden Die Regierung
sei bemüht eine Verständigung unter den beiden einander
gegenüberstehenden Parteien herbeizuführen

Unter den die Mächte augenblicklich noch beschäfti
genden Vorschlägen betreffend die Ausführung einer gemisch
ten Okkupation Ostrumeliens befindet sich auch ein Vor
schlag der Pforte nach welchem derselben gestattet sein solle

Bourgas und Jchtiman mit regulären Truppen ihrerseits
zu besetzen

Rom 3 April Depntirtenkammer Der Justiz
minister Tajani gab Aufklärungen über die Auflösung meh
rerer Vereine und sprach die Hoffnung aus daß gegenüber
der Frage über die Stabilität der Institutionen des Landes
jeder Zwiespalt zwischen den Parteien verstummen werde
Der Depntirte Eavallotti erklärte sich durch die seitens der
Regierung gegebenen Erklärungen nicht befriedigt und bean
tragte die Annahme einer Tagesordnung durch welche die
Regierung aufgefordert wird die Aufrechterhaltung der Ord
nung mit der Achtung der persönlichen Freiheit zu verbin
den Der Deputirte Sella beantragte daß die Berathung
dieser Tagesordnung auf sechs Monate vertagt werde Dem
gegenüber erklärte Crispi daß eine sofortige Entscheidung
nothwendig sei Der Ministerpräsident Depretis sprach
Sella seinen Dank für dessen Antrag aus bezeichnete den
selben aber als inopportun Sella zog hierauf seinen An
trag zurück Die Beschlußfassung über die von Eavallotti
beantragte Tagesordnung soll morgen stattfinden

Berlin 4 April
In neuerer Zeit sind falsche Reichskassenscheine und

zwar in Stücken zu fünfzig zwanzig und fünf Mark zum
Vorschein gekommen und angehalten worden Die ReichS
schulden Verwaltnng sichert demjenigen welcher einen Ver
fertiger oder wissentlichen Verbreiter solcher Falschstücke zuerst

ermittelt und der Polizei oder Gerichtsbehörde dergestalt
nachweist daß der Verbrecher zur Untersuchung und Strafe
gezogen werden kann eine nach Umständen zu bemessende
Belohnung bis auf Höhe von 5000 Mark zu

Die Führer der einzelnen Parteien imReichstage
haben die Fraktionsmitglieder aufgefordert nach den Oster
ferien möglichst vollzählig zu erscheinen da die Zollvorlagen
sofort nach den Ferien zur ersten Berathung gelangen wer
den und eine vorherige Besprechung innerhalb der Parteien
geboten ist Was die Dauer der Reichstagssession betrifft

Der Charlatan
Eine Geschichte aus unseren Tagen von Gustav Höcker

Fortsetzung

Es liegt nicht innerhalb der Entwicklung unserer Ge
schichte das süße Liebesglück zu schildern das Bruno im
Hause der Wittwe suchte und fand Das Paar welches
die Natur in ihrer äußeren vollendeten Gestaltung für ein
ander bestimmt zn haben schien wurde bald auch am Trau
altar vereinigt Obwohl der Geheimrath der Verbindung
nicht sehr geneigt war da von di M Groll den er gegen
den verstorbenen Rentner hegte wohl ein Schatten auf dessen
Wittwe übergegangen sein mochte so gab er doch seine vä
terliche Einwilligung

Bei der Hoffnungslosigkeit mit welcher er in die Zu
kunft seines beruflosen Sohnes blickte dem er einst kein Ver
mögen hinterlassen konnte erschien ihm diese Heirath noch
als der einzige Auskunftsweg Und wenn ihn anfänglich
die Befürchtung quälte die Verschwendungssucht Bruno s
könne mit der Zeit den Reichthum erschöpfen über den er
so unverhofft gebieten sollte so stellte sich doch bald heraus
daß Arabella zu viel Festigkeit des Willens besaß und auch
vor ihrer ersten Verheiratung in eine zu bittere Schule
gegangen war um der Verschwendungssucht des Gatten ganz
ungezügelt ihren Lauf zu lassen Innerhalb der Grenzen
aber die Arabella selbst gezogen hatte und welche bei der
Größe ihrer Mittel immerhin weit genug waren spielte das
junge schöne Paar eine Rolle die selbst in der großen Re
sidenz nicht unbeachtet blieb Sie bewohnten ihr eigenes
reizend gelegenes Hans gaben und besuchten glänzende Ge
sellschaften bewegten sich an allen Vergnügungsorten wo
sich die seine Welt zu treffen Pflegte und staunend sah
man dem schönen Paare nach wenn es in elegantem Zwei
spänner den Bruno s erfahrene Hand selbst lenkte durch
die Straßen brauste oder sich zu Pferd in dem großen
Park zeigte

So hatte der leichtsinnige Bruno doch noch sein Glück
gemacht und seine Schönheit hatte ihm den Weg zu Reich
thum und Ansehen gebahnt wie beides in solcher Vollkom
menheit weder durch den sittlichen Ernst des Charakters

noch durch die angestrengtesten Studien erworben werden
kann

Fünftes Kapitel
Es war im Sommer 1871 Der welterschütternde

Kampf zwischen Deutschland und dem übermüthigen Frank
reich war ausgekämpft der Friedensschluß hatte die leiden
schaftlich erregten Völker zunächst besänftigt und Handel und
Wandel kehrten allmählich wieder in die alten gewohnten Ge
leise zurück Auch Doktor Denkhausen der ehemalige Haus
arzt des Geheimraths Marlow war mit dem Verstummen
des Kriegslärms seinem alten Wirkungskreise wiedergegeben
worden dem er sich bei Ausbruch der Feindseligkeiten frei
willig entzogen hatte

In richtiger Würdigung der Dienste die sich von dem
zu hohem Ruf gelangten Mediziner für den Feldzug erwar
ten ließen hatte man ihm die Stelle eines Generalarztes
im Stäbe eines Armeekorps angetragen und der patriotische
junge Arzt folgte dem Rufe seine ausgedehnte Praxis den
zurückbleibenden Kollegen überlassend

Nach wiederhergestelltem Frieden hatte man nichts un

versucht gelassen ihn zur Beibehaltung dieser Stelle zu
überreden jedoch vergebens Der unvermeidliche Wechsel
des Aufenthaltsortes der mit diesem Amt verknüpft gewesen
wäre vertrug sich weder mit seinen Interessen noch mit
seinem Lebensplane Er hatte bei seiner Rückkehr in die
Heimath die Entdeckung gemacht daß ihm die aufgegebene
Praxis unverkürzt treu geblieben war Sollte er dieser
erfreulichen und zugleich ehrenvollen Erfahrung damit lohnen
daß er der Residenz den Rücken wandte um sich an einem
andern Orte wohin ihn die Militärbehörde berufen würde
neben seiner dienstlichen Stellung erst wieder das Vertrauen
einer fremden Bevölkerung zu erwerben Auch war noch
ein weiterer Grund für ihn vorhanden der ihm beides
nämlich einen festen keinem Wechsel unterworfenen Wohnsitz
und die günstigen Existenzverhältnisse wie sie ihm nur in
der Residenz geboten waren wünschenswerth erscheinen ließ

er näherte sich stark dem Ende seiner dreißiger Jahre und
fand an seinem bisherigen Junggesellenstande kein rechtes
Gefallen mehr Ohne Familienangehörige ganz allein nur
aus sich angewiesen war er weder mit dem Dasein noch

mit sich selbst mehr zufrieden Die lockeren Bande des ge
wöhnlichen Umgangs mit Anderen genügten ihm nicht er
fand es nicht ausreichend nur dem eigenen Ich zu leben
und sehnte sich nach einem eigenen Herd und nach dem
Glück der Familie Das waren die Magnete die ihn nach
dem blutigen Zwischenspiele wieder nach der Heimath und
nach dem alten Berufskreise zurückgezogen hatten wenn es
auch der Sehnsucht seines Herzens nach einer Lebensgefähr
tin vorläufig noch an einem bestimmten Gegenstande fehlte

In jenen Sommertagen über die der Friede wieder
seine ersten Segnungen breitete befand sich Doktor Denk
hausen auf einer Erholungsreise die ihm nach den Anstren
gungen des Feldzugs mehr als je Bedürfniß war Da ihn
die Bewegungen seines Armeekorps vor Paris geführt hat
ten so hatte er um auch einen andern Theil des Kriegs
schauplatzes kennen zu lernen das Elsaß zu seinem Reise
ziele gewählt und wir finden ihn bereits auf dem Rückwege
nachdem er während der letzten Tage in dem zerstörten
Straßburg verweilt hatte Die Nähe von Baden Baden
verlockte ihn auf der Heimfahrt zu einem Abstecher

Er hatte den vielgenannten Kur und Luxusort vorher
noch nie besucht und wollte die berüchtigten grünen Rou
lettetische aus eigener Anschauung kennen lernen ehe die
neue Ordnung der Dinge den französischen Spielpächter aus
Deutschlands Grenzen verbannte was mit Ablauf der Saison
bevorstand Dazu traf es sich daß der wiener Walzerkönig
Strauß die Reize der kleinen Weltstadt durch seine Konzerte

Doktor Denkhausen hatte bereits zwei Tage in Baden
Baden zugebracht und wollte mit dem nächsten Morgen
ohne weiteren Aufenthalt die Heimreise fortsetzen da er die
Urlaubszeit die er sich selbst gesteckt bereits überschritten
hatte Wie schon den vorhergegangen so verbrachte er auch
den letzten Abend vor dem Kurhause und lauschte den süßen
einschmeichelnden Tanzweisen die von dem vollbesetzten Or
chester herüberklangen und von dem dirigirenden wiener Ka
pellmeister mit so exzentrischen Körperverdrehungen und
Zuckungen begleitet wurden als wären es Zauberformeln
ohne welche die Instrumente den Dienst versagen würden
Die Salons des Kurhauses und die Promenade davor



so meint man im Präsidium daß vor Ende Juni an einen
Schluß kaum gedacht werden könne Außer den Zoll und
Steuervorlagen hat der Reichstag noch ein ziemliches Pensum
aufzuarbeiten Von Bundesrathsvvrlagen befinden sich noch
unerledigt in den Kommissionen die Gebührenordnung für
Rechtsanwälte die Gesetze über das Faustpfandrecht bei
Pfandbriefen und über das Rechtsverfahren außerhalb des
Konkurses Es ist ferner eingegangen das Gesetz über das
Pfandrecht bei Eisenbahnen und es stehen noch zu erwarten
außer den Tabak und Brausteuervorlagen ein Gesetz betref
fend die Abänderung der U 30 und 33 der Gewerbeordnung
und eine Borlage betreffend den Neubau des Reichstags
gebäudes Noch zu erledigen sind in dritter Lesung das
Nahrungsmittel und Wechselstempelsteuergesetz Außerdem
hat der Reichstag in seiner letzten Sitzung das Gesetz über
die Konsnlargerichtsbarkeit an eine besondere Kommission
verwiesen Bon Anträgen aus der Initiative des Hauses
sind an besondere Kommissionen verwiesen die Wucheranträge

von Reichensperger und Kleist die konservativen Anträge
betr Aenderung der Gewerbeordnung und der Antrag Sturm
wegen Errichtung obligatorischer Hilfskassen Ferner sind
zu erledigen viele Berichte der Wahlprüsungs und Petitions
kommission Das scheint wenn nicht andere zwingende Um
stände dazwischentreten die den Abbruch der Session rascher
erfordern vollauf für Mai und Juni zu genügen

In der Beilage zur letzten Nummer der Veröffent
lichungen des kaiserlich deutschen Gesundheitsamts
findet sich der Abdruck des vom Kreismedizinalrath vr Ker
schensteiner im Auftrage des Münchener Gesundheitsrathes
erstatteten Gutachtens über die Einführung der fakulta
tiven Leichenverbrennung Der Berichterstatter resumirt
sich dahin daß 1 im Allgemeinen die Leichenverbrennung in
folgenden Fällen nicht blos zu gestatten sondern zu empfehlen
sei a nach großen Schlachten d in gewissen von der zu
ständigen Behörde zu bestimmenden Fällen von seuchenhasten
Erkrankungen o zur Verhütung des Leichentransports und
ä bei durchaus ungeeigneter Beschaffenheit des Bodens sür Be
erdigungszwecke und daß 2 für die Haupt und Residenzstadt
München vom Standpunkte der öffentlichen Gesundheitspflege
aus kein Bedürfniß vorliege die Leichenverbrennung einzuführen
daß aber kein Grund bestehe dieselbe nach Prüfung der in
jedem Einzelfalle vorliegenden Verhältnisse unter den im Gut
achten angegebenen Kautelen nicht zu erstatten Von diesen
Kautelen sind besonders diejenigen zu erwähnen welche in jedem
Falle der Verbrennung einer Leiche im Jnterresse einer geordne
ten Rechtspflege für nothwendig erachtet werden 1 die Abgabe
einer ausführlichen Krankheitsgeschichte von Seiten des behandeln
den Arztes Revision derselben durch den die Leichenpolizei
überwachenden Arzt und im Falle der Nichtbeanstandung Hinter
legung derselben bei Gericht 2 die Vornahme einer vollstän
digen Sektion von Seiten eines wohlunterrichteten hierzu in
Pflicht genommenen pathologischen Anatomen Ausnahme eines
genauen Sektionsprotokolls und im Falle kein Bedenken besteht
Hinterlegung desselben bei Gericht 3 Fortlaufende Nummerirung
der Aschen Ueberbleibsel Entnahme einer Probe und Hinter
legung derselben zum gerichtlichen Akt mit der gleichlautenden
Nummer In Gotha hat man bekanntlich diese etwas weit
gehenden Vorsichtsmaßregeln nicht für nöthig gehalten es scheint
indeß als wenn das Reichsgesundheitsamt durch unveränderten
Abdruck des Gutachtens die in demselben enthaltenen Ansichten
und Vorschläge sich in gewissem Grade habe zu eigen machen
wollen

Vom Aufenthalt des Prinzen Heinrich in
Südamerika erhält die Weser Zeitung aus Lima
26 Februar folgende Mittheilungen

Lima 26 Februar Für die deutsche Kolonie Limas
ist die laufende Woche eine festliche wenn schon das Er
scheinen eines deutschen Kriegsschiffes in den Gewässern von

schwammen in einem Meer strahlender Gasflammen Dicht
gedrängt war die Masse der Zuhörer die in den elegantesten
Toiletten aus Stühlen saßen oder in dem freigelassenen Pro
menadenweg auf und ab wandelten Unter dem Konzert
publikum bewegten sich zahlreiche Militärs die zum Theil aus
dem benachbarten Rastatt herübergekommen waren zum grö
ßeren Theil aber die Kur gebrauchten Hier führte mitten
im tiefsten Frieden der beendete Krieg noch eine gar beredte
Sprache Gar mancher kühne Vaterlandsvertheidiger schlich
umher die Wangen bleich und eingefallen vom langwierigen
Siechbett oder den einst so kräftigen Arm in der Binde
Viele gingen an Krücken und Andere waren in den Rollstuhl
gebannt Auch gab es viele junge Leute in Civil die
in gleicher Weise an dem Gebrauch ihrer Glieder verkürzt
waren und die blitzenden Medaillen oder eisernen Kreuze
aus ihrer Brust verriethen daß auch sie für das Vaterland
gestritten hatten In wunderlichem Gegensatz zu diesem stum
men Stück Weltgeschichte rührte sich hier und da laut und
geschwätzig die feindliche französische Zunge und in Doktor
Denkhausen s Nähe spielte ein halbes Dutzend kleiner elsässer
Buben unbekümmert um das dichte Gedränge Soldaten
und führte unbeachtet von den deutschen Invaliden bereits
den großen Rachekrieg auf

Die Stunden flössen dahin und die rasch hereinbrechende
Abendkühle der Schwarzwaldberge lichtete zusehends die Zahl

der Gäste Immer mehr leere Tische und Stühle tauchten
auf und Denkhausen der sich bisher mit einem sehr nnvor
theilhaften Platze hatte begnügen müssen wählte sich einen
bessern der ihm eine bequemere Uebersicht gestattete Er
war dadurch in die Nähe eines Tisches gekommen an wel
chem zwei Damen und ein Herr saßen der Letztere ruhte
im Rollstuhle der dicht an den Tisch herangeschoben war
und wandte dem Doktor den Rücken

Wohl auch ein Opfer des Krieges, dachte Denkhausen
bei sich und richtete unwillkürlich seinen Blick auf die bei
den Begleiterinnen von denen die eine sofort sein ganzes
Interesse gefangen nahm Er war ihr schon einmal und
zwar am Tage vorher begegnet und hatte sich von ihrer
überaus lieblichen Erscheinung seltsam angemuthet gefühlt
Er konnte den empfangenen Eindruck nicht einseitig dem

Callao Veranlassung zu mancher gemüthlichen Feier giebt
als dem Ausdrucke nationalen Stolzes unsere Flagge an
serner Küste entfaltet zu sehen so regte sich dieses Gefühl
in rascherem Pulsschlage als der lang erwartete Prinz
Adalbert dort Anker warf Bekanntlich befindet sich Se
königl Hoheit Prinz Heinrich an Bord der junge Enkel un
seres glorreichen Kaisers Wie die Deutschen in Montevideo
und Valparaiso gewetteifert haben in dem HohenMernsproß
unserem erlauchten Kaiserhause ihre freudige Huldigung dar
zubringen so sind auch die Volksgenossen in Lima derselben
patriotischen Strömung gefolgt und haben nur bedauert daß
der junge Prinz wegen des Sterbefalles in seiner Familie
nicht alle angebotenen Feste annehmen dnrfte Nachdem der
deutsche Konsul in Callao Hr Ondereyck den Prinz Aval
bert begrüßt hatte begab sich der fürstliche Seemann in
Begleitung seines Gouverneurs v Seckendorf nach Lima wo
Herr Gildemeister sein glänzendes Haus herrlich geschmückt
zum Empfange des hohen Gastes zur Verfügung gestellt
hatte Letzterer besuchte in dem seinem Range entsprechenden
Zeremoniell das Staatsoberhaupt Prado der kurz darauf
den Besuch erwiderte und empfing den Vorstand des deut
schen Klubs Germania Der würdige Präsident desselben
Herr Lembcke seit langen Jahren in angesehener Stellung
hier ansässig begrüßte ihn mit warmen Worten und ersuchte
ihn die Abnahme eines Festabends in den Räumen des
Klubs zu genehmigen Bis jetzt hat der Prinz seine Zeit
dazu verwandt Lima kennen zu lernen und einen Ausflug
auf der Orohabahn nach Chicla zu machen wozu die Bahn
verwaltung ihm unaufgefordert einen Extrazug zur Ver
fügung gestellt hatte Morgen wird das Klubfest stattfinden
Gegen Ende der Woche wird dann Prinz Adalbert seine
Fahrt nach dem Norden weiter fortsetzen Der Präsident
Prado hatte die Aufmerksamkeit dem Prinzen einen seiner
Adjutanten den Obersten Smith der gewandt unsere Sprache
redet zu attachiren

Wie heute erzählt wurde ist der Chefpräsident des
frankfurter Appellhofs Dr Simson geneigt die ihm an
getragene Stelle als Chespräsident des Reichsgerichts anzu
nehmen Simsou hat viel organisatorisches Talent und
schon deswegen eignet er sich vorzüglich zu dem hohen Amt
auch versteht er was nicht überflüssig ist zu repräsentiren

Aus der Drei Kaiser Zusammenkunft bei Gelegen
heit der goldenen Hochzeit des deutschen Kaiserpaares wird
sich wahrscheinlich eine Zwei Kaiser Zusammenkunft gestalten
Daß der Kaiser von Oesterreich nach Berlin kommen
werde ist zweifelhaft geworden Dagegen hört man daß
Czar Alexander einen eigenhändigen Brief an Kaiser
Wilhelm gerichtet hat in welchem der Wunsch ausgedrückt
wird der Feier beizuwohnen Nun verlautet aber es sei
der lebhaste Wunsch des Kaisers Wilhelm unterstützt
durch den Beirath der Aerzte den Jubeltag in aller Stille
aus der Insel Mainau im Bodensee im Kreise seiner
Kinder und Kindeskinder zu verbringen Dort dürfte sich
der Czar einsinden Eine geräuschvolle Feier hat sich der
Kaiser bekanntlich schon früher verbeten

Aus Provinz und Umgegend
Saalkreis Or C Am 4 April rst unterhalb

Trotha eine männliche Leiche aufgefunden welche als die des
Buchbinderlehrlings F W Henning aus Halle recognoscirt
wurde Derselbe wird seit Mitte Oktober v Js vermißt
er ist ein Sohn des pens Kreisgerichtsboten Henning in
Halle a/S

Merseburg Z April Schlossermeister Hör st mann
der Hersteller der vielfach erwähnten Schwerkraft Maschine
zeigt heute öffentlich an daß er nach Aschersleben wegziehe
Er scheide unter der Last eines Vorurtheiles welches durch
Umstände die sich der öffentlichen Erörterung entzögen ihm

jugendlich schönen überaus milden Antlitz zuschreiben auf
dessen weiße Stirn ein paar Locken des seidenartigen blon
den Haares ungekünstelt Herabsielen aber der Blick der sich
aus ihrem sanften blauen Auge zu ihm aufschlug hatte es
ihm angethan Sie hatte ihn so aufmerksam und sinnend
angeschaut als hätte seine Erscheinung irgend einen ver
kiungenen Ton in ihrer Erinnerung geweckt und auch Denk
hausen gestand sich daß neben der Lieblichkeit ihrer Züge
noch ein Etwas in diesem Antlitz lag das ihm nicht ganz
fremd war

Auch jetzt wo ein glücklicher Zufall ihn so dicht in ihre
Nähe geführt hatte stndirte er mit verstohlenem Blicke ihre
Gesichtszüge Da hörte er Plötzlich mit ihm wohlbekanntem
Klänge der Stimme den Herrn im Rollstuhle sagen Wir
wollen nach Hause es ist kühl geworden und mein Bein
schmerzt mich

Die junge Dame erhob sich die andere aber an welche
die Worte gerichtet waren ein üppig schönes Weib mit
leidenschaftlich glühenden schwarzen Augen blieb unbeweg
lich sitzen

Hörst Du Arabella wiederholte Bruno Marlow
als welchen Denkhausen ihn bereits erkannt hatte seine
Bitte es ist für mich die höchste Zeit an den Heimweg
zu denken

Die schöne Frau zögerte noch immer mit der Antwort
während ihr großes Auge voll bittern Unmuths vor sich
hinstarrte ohne den flehenden Blick der jüngeren Dame zu
beachten

Endlich sagte sie kalt
Ich hindere Dich nicht daran und Henriette wird

Dich gern begleiten
Und Du frug Bruno mit leise bebender Stimme
Mich verlangt noch nicht nach dem Heimwege, ent

gegnete Arabella bestimmt Ich gehe in den Spielsaal
Das wirst Du nichtI versetzte Bruno mit aufsteigen

der Heftigkeit Dein Platz ist an der Seite deines Gatten
Ueberhaupt bin ich des Aufenthalts hier müde die Zer
streuungen lassen Dir kaum Zeit mich nur zu beachten
Morgen reisen wir nach Hause

Reise Du in Gottes Namen mit Henrietten wann

wohl erklärlich aber unverdient sei Er werde noch vor
Jahresfrist zurückkehren und hege die Ueberzeugung daß seine
Erfindung das Kind entbehrungsvoller Jahre und unbe
schreiblichen Duldens und Mühens sich dann die Anerken
nung und den Erfolg gesichert haben würde den sie verdient

Halberstadt 2 April Das diesjährige Osterpro
gramm des hiesigen königlichen Domgymnasiums enthält in
seinem ersten Theile eine Abhandlung des Herrn Gymnasial
lehrers Karl Lindecke über Die Stellung des Bisthnms
Halberstadt zu der Gründung des Erzbisthums Magdeburg
Der Jahresbericht giebt eine Zusammenstellung über Lehr
verfassung Verordnungen Aufgaben der Maturitätsprüfungen
zu Michaelis 1878 und Ostern 1879 eine Chronik des
Gymnasiums und eine Nachweisung über Lehrmittel Bene
fizien und Frequenz der Anstalt Die Schülerzahl der An
stalt betrug am Ende des letzten Schuljahres 325 die drei
Vorbereitungsklassen wurden von 81 Schülern besucht Das
Lehrerkollegium zählte 17 Lehrkräfte Der vierte Oberlehrer
Prof vr Richter welcher 14 Jahre am Gymnasium
gewirkt hat folgt zu Ostern einem Rufe an die Realschule
der Francke fchen Stiftungen zu Halle

Lebensversicherungsban siir Deutschland
in Gotha

Trotz der steigenden Ungunst der Zeiten hat diese
Lebensversicheruugsaustalt auch in dem abgelaufenen Ge
schäftsjahr 1878 wiederum einen bedeutenden Zuwachs er
fahren Es wurden 4271 neue Versicherungen über
30169 200 Mark Versicherungssumme abgeschlossen ein
Resultat welches noch in keinem früheren Jahre erzielt
wurde Nach Abzug der Sterbefälle und des sonstigen Ab
gangs verblieb ein reiner Zuwachs von 2021 Versicherten
und 19 111500 Mark Versicherungssumme und der Ge
sammtversicherungsbestand hob sich dadurch bis Ende des
vor I aus 52 668 Personen mit 347123 300 Mark Ver
sicherungssumme

Die Ergebnisse der Sterblichkeit waren im vorigen
Jahre besonders günstig Für 984 Gestorbene wurden zu
sammen 5 750000 Mark fällig während nach den Rech
nungsgrundlagen der Bank eine Sterbesall Äusgabe von
etwa 7 050 000 Mark zu erwarten war Es ergab sich
also eine Minder Ausgabe von rund 1300 000 Mark Mit
Recht darf daher wiederum auf einen sehr erheblichen
Ueberschuß für die Versicherten gerechnet werden I

Im Ganzen sind von der Bank während ihrer nun
fünfzigjährigen Wirksamkeit ca 114000 000 Mark Ver
sicherungssummen ausbezahlt und 48850 000 Mark als
Dividenden an die Versicherten zurückgewährt worden In
diesem Jahre kommen weitere 3 494 266 Mark oder 39 pCt
als Dividende auf die im Jahre 1874 eingezahlten Prä
mien zur Vertheilung Der Bankfonds der fast aus
schließlich hypothekarisch angelegt ist belies sich am Schlüsse
des vorigen Jahres aus rund 84 000000 Mark

Die Anstalt bekanntlich die älteste in Deutschland
vertheilt den ganzen Gewinn nngeschmälert an ihre
Theilhaber die Versicherten Police und Ausnahme
gebühren werden nicht erhoben und die Auszahlung
der Versicherungssumme wird wenn nicht in einem
einzelnen Falle einmal weitere Erörterungen nöthig
sind stets alsbald nach Einreichnng der vorschrifts
mäßigen Sterbefalluachweisungeu ohne Zins oder
Diskonto Abzng geleistet

Der ausführliche Rechenschaftsbericht der Bank wird
wie gewöhnlich spätestens zu Ansang Juni veröffentlicht
werden

und wohin es Dir beliebt, gab Arabella gleichbültig zur
Antwort ich amüsire mich hier und bleibe so lange es
mir gefällt Ich habe Dich überhaupt nicht veranlaßt die
weite Reise mitzumachen Es war Dein eigener freier
Wille

Du hättest mich freilich am liebsten zu Hause gelas
sen, entgegnete Bruno bitter damit ich Dir nicht im
Wege bin

Wenn Du weniger selbstsüchtig wärst, sagte Arabella
so hättest Du mir wohl die gewohnte Sommererholung

gegönnt ohne mir Deine Begleitung aufzubürden welche
unter den jetzigen Verhältnissen sehr beschwerlich ist Ich
denke nach einem solchen Winter wie ich ihn mit Dir durch
gemacht habe hätte ich wohl etwas Besseres verdient

Hörst Du Henriette, wandte sich Bruno an die jün
gere Dame hörst Du wie sie mir s zum Vorwurf macht
daß sie mich den Winter über hat pflegen müssen

Du darfst nicht gleich das Schlimmste denken lieber
Bruno, suchte die Angeredete zu beschwichtigen und aber
mals wandte sie sich mit einem rührenden bittenden Blick
aus ihren sanften blauen Augen an die schöne Frau die
ihn aber nicht bemerken wollte

Für Denkhausen war der geheimnißvolle Berührungs
punkt der zwischen ihm und dxr jungen blonden Dame be
stand längst kein Räthsel mehr denn er hatte schon bei der
ersten Nennung ihres Namens Bruno s Schwester in ihr
erkannt Ja es war seine einstige kleine Patientin die er
seit sieben Jahren nicht mehr gesehen hatte und nun zur
blühenden Jungfrau herangereift so unverhofft wiederfand
Aber er konnte sich seiner freudigen Ueberraschnng nicht un
geteilt hingeben denn die vernommenen Reden entrollten
ihm ein gar düsteres Stück Familienleben Gern hätte er
sein Ohr davor verschlossen aber sie wurden wenn auch
gedämpft so doch mit jener leidenschaftlichen Heftigkeit ge
führt die Alles um sich her vergißt und drangen deutlich
vernehmbar zu ihm und dazu zwang ihm ein ängstliches
Interesse an dem armen unschuldigen Kinde dem eine so
schwere Vermittlerrolle zugefallen war gegen seinen Willen
zur Aufmerksamkeit Er sah die Gattin Bruno s von deren

I Schönheit er schon oft gehört hatte heute zum ersten Male



Sächsisch Thüringischer
Geschichts und Alterthums Verein

In der Monats Versammlung am 1 April wurde
zuerst mitgetheilt daß die Herrn Oertel Custos des
landwirtschaftlichen Instituts der Universität und Stade
Universitäts Curatorial Registrator und Freitisch Inspektor
dem Verein als neue Mitglieder beigetreten sind Dem
Präsidium ist es gelungen für die Bibliothek eine werth
volle in der nächsten Versammlung vorzulegende Handschrift
ein Stadtbuch von Eileuburg anzukaufen Für die Biblio
thek lies als Geschenk ein die soeben in Suhl erschienene
Sammlung der Sagen des Henneberg er Landes von
Rübesamen

Professor Dümmler berichtete über den Verlauf der
Sitzung der historischen Commission für unsere
Provinz die am 31 März zu Erfurt stattgesunden hat
wie in analoger Weise die Commission 1880 in Mersebnrg

eine Sitzung halten will Ein ausführlicher offizieller
Bericht soll in dem demnächst erscheinenden neuen Hefte der
Zeitschrift des Vereins gegeben werden daher wurden nur
die Hauptpunkte erörtert Was die unter der Leitung der
Commission erscheinenden litterarischen Publikationen an
geht so befindet sich Prof Opels Ausgabe der Spitten
dorfffchen Chronik wie auch der zweite Theil des Urkun
denbuches von Stadt Halberstadt unter der Presse In
Angriff soll genommen werden die Ausgabe einerseits eines
Eichsfelder Urkundenbuches und als Anfang von einer
Reihe urkundlicher Publikationen über die Universität Erfurt
die Matrikel von Erfurt bis 1607 zunächst bis 1500 mit
einer Einleitung und werthvollen namentlich die zu den
Urkunden gehörenden Miniaturbilder wie ein studentischer
Aufzug aus dem Fischmarkt betreffenden Kunstbeilagen
Ebenso soll eine Ausgabe und historische Bearbeitung der
kulturhistorisch sehr wichtigen kirchlichen Visitationsakten des
Bisthums Halberstadt aus den Anfängen seiner protestan
tischen Zeit 1564 und 1589 von Herrn Superintendenten
Nebe in Angriff genommen werden Der Errichtung
des Provinzialmufeums in Halle schon im Herbst des
laufenden Jahres sind neue Schwierigkeiten in den Weg
getreten Daher sind die historischen und die naturwissen
schaftlich interessanten Ergebnisse der neueren früher mehr
fach erwähnten Ausgrabungen des Herrn Professors Klopf
sleisch einstweilen alle in Merseburg depouirt worden Im
Sommer dieses Jahres soll das erste Heft seiner Berichte
über die von ihm angestellten vorgeschichtlichen Forschungen
zunächst über den Lenbinger Fund in Halle bei Herrn
O Hendel erscheinen In sehr gutem Fortschreiten be
findlich sind die Arbeiten die unter der Leitung des Herrn
Dr Otte früher Pfarrer zu Fröben jetzt zu Merseburg
und des Herrn Bauinspektors Sommer zu Zeitz in Sachen
der Bau und Kunstdenkmäler unserer Provinz eingeleitet
wurden Ganz vor Kurzem ist bei Herrn O Hendel in
Halle das erste Heft erschienen welches mit dem Zeitzer Kreise

beginnt diese Hefte deren nun jährlich drei oder vier er
scheinen werden enthalten die denkbar vollständigste Ueber
sicht und Darstellung aller in unserer Provinz vorhandenen
Denkmäler und Reste der Architektonik und der bildenden
Künste aus unserer deutschen Vorwelt mit historischen Ein
leitungen und Noiizen Die Arbeiten über die Gegend von
Laugensalza über das Eichsfeld und über das Unslrutgebiet
sind bereits so gut wie fertig

Hierauf folgte der Hauptvortrag des Abends den Herrn

Pastor Saran über den s g Kryptocalvinismus
hielt Da zu hoffen steht daß dieser lichtvolle und äußerst
umfassende Vortrag der die ganz besondere Theilnahme der
zahlreichen Versammlung erregte in einem öffentlichen Blatte
im Druck erscheinen wird so folgt hier nur ein summa
rischer Bericht Die neuen urkundlichen Forschungen und

aber mit der Bewunderung ihrer Reize ging ihm auch zu
gleich eine Ahnung der düstern Schattenseite auf die Bruno s
vielbeneidetes Glück in sich schloß obwohl Denkhausen die
ganze Größe seines Elends erst noch kennen lernen follte

Es bleibt dabei Arabella, ergriff Bruno wieder das
Wort während er mit seiner Uhr spielte die er schon län
gere Zeit in der krampfhaft zitternden Hand hin und her
drehte wir reisen morgen und begeben uns jetzt auf den
Nachhauseweg

Dann reist ihr ohne mich, entgegnete Arabella kalt
und entschieden und geht auch ohne mich nach Hause
Ich will in den Spielsaal

Bruno sah seine Gattin mit vorwurfsvollem Blick an
O ich fühle es wohl, sagte er mit bewegter Stimme

was schon längst in Dir vorgegangen ist Ehedem war
Alles schön und gut aber jetzt zeigt es sich daß Du mich
nur mit den Augen geliebt hast und nie mit dem Herzen
denn Du hast überhaupt kein Herz Du bist ein Weib
das nur im Glück aushält und giebst Dir nicht einmal die
Mühe Dich zu verstellen Freilich als Du mich zum Gat
ten nahmst war ich frisch und gesund jetzt bin ich ein
Krüppel

Bruno sprich nicht so von Dir rief Henriette in
leisem halb vorwurfsvollem halb besänftigendem Tone
während sich Arabella S Brust unter einem tiefen Seufzer
hob als müsse sie dies leider zugeben

Ja ein Krüppel, wiederholte Bruno wie in schmerz
licher Selbstanklage ein armer Krüppel für den man keine
Liebe mehr nicht einmal einen Funken Mitleid hat Wollte
der Himmel fügte er hinzu während er seine geballte Faust
wild gegen die Stirne preßte wir hätten uns nie gesehen I

Arabella drückte durch ein ruhiges Neigen des Hauptes
ihre Uebereinstimmung aus

Daß wir uns zum zweiten Male sahen, fuhr Bruno
fort hierdurch nur noch mehr erbittert war nicht meine
Schuld Du kamst selbst zu mir unter einem Vorwande
den die Folgezeit Lügen strafte Hätte ich doch auf die in
nere Stimme gehört die mir zuflüsterte ein edler Frauen
charakter wirft sich nicht so weg daß er sich selbst aufdringt
O wäre ich damals meiner bessern Eingebung gefolgt

historischen Publikationen seit zwei Jahrzehnten machen es
jetzt Möglich ein historisch richtiges Urtheil und eine klare
Einsicht in die ebenso düstere als fesselnde kirchlich politische
Episode der Geschichte Kursachsens zu gewinnen die mit
dem Namen Untergang des Philippismus oder Kryptocal
vinismus bezeichnet wird und in dem blutigen Untergange
des unglücklichen Kanzlers Krell gipfelte Diese böse Kata
strophe durch welche das Recht evangelischer Freiheit in
dem damaligen Kursachsen für lange den Todesstoß erhielt
wurzelt in der ganzen Geschichte des Protestantismus in dem
Lande welches wir die Wiege der Reformation nennen
Die tieferen Motive des Gegensatzes zwischen Lutherischen
und Reformirten in Deutschland und namentlich die politi
schen Gegensätze in dem durch den Schmalkaldischen Krieg
für lange Zeit unversöhnlich gespaltenen Hause der Wettiner
die Charaktere der Mithandelnden Fürsten und fürstlichen
Damen wurden als wesentliche Factoren scharf bezeichnet
und kurz geschildert Die erbitterte Feindschaft der Ernestiner
gegen die siegreichen Albertiner reagirte auch auf das Ge
biet der damals Alles dominirenden Theologie Die neue
ernestinische Universität Jena richtete unter glühenden En
thusiasmus für den verstorbenen Luther die Muth eines
unergründlichen und unerschöpflichen Hasses gegen Melanch
thon der in ihren Augen das doppelte Verbrechen beging
einerseits bei den Albertmern auszuhalten anderseits immer
mehr sich vermittelnd den Schweizern und süddeutschen Re
formirten zn nähern Der tiefe Bruch den der Uebergang
des pfälzischen Friedrich seit 1560 zu dem Heidelberger
Katechismus weithin zwischen den beiden feindlichen Con
fessionen erzeugte die harte Feindschaft die mehr und mehr
Lutheraner und Reformirte auseinanderriß machte die Stel
lung solcher Elemente namentlich im sächsischen Deutsch
land die die den Reformirten freundliche Philippistische
Haltung zu bewahren strebten Aerzte städtische Räthe große
Theile des Bürgerthums immer schwieriger zumal der
leidenschaftliche Schlachtruf von dem die Kanzeln nur zu
oft wiederhallten wiederholt den harten und inbrünstigen
Fanatismus der Massen entzündete In Kursachsen
regierte damals des gefeierten Moritz Bruder und Nachfol
ger August bei glänzenden Eigenschaften als Diplomat
und schöpferischer Verwalter doch auch bitter empfindlich und
zäh rachsüchtig unter Umständen dann sehr grausam Bei
gut lutherischer Sinnesweise doch lange mit Luthers Freunde
Melanchthon vertraut nicht minder mit des letzteren Schwie
gersohn seinem Leibarzt Cat Par Peucer und dem Kanzler
Cralow brach er mit diesen Männern die mit wenig
Geschick Takt und Einsicht und unbekümmert um die ein
flußreiche lutherische Gegnerschaft der dänischen Kurfürstin
Anna und des Hofprediger Wagner den Plan verfolgten
den Kurstaat völlig in eine philippistische Richtung zu leiten
Seit 1571 beginnt die Erkaltung August s gegen diese Män
ner und ihre Partei 1574 aber unter wüthenden Donnern
von Jena her und unter bösen Intriguen des Hofpredigers
Listhenms der völlige Bruch Nun arbeitete August mit
furchtbarer Energie zwölf Jahre lang an der Desinfektion
des Kurstaates von dem bisher geschonten Philippismus
Die Häupter dieser Partei werden alle beseitigt finden zum
Theil elenden Untergang Der philippische Hofprediger
Schütz wird durch den tapfern aber wild fanatischen Vr Mi
rus ersetzt und namentlich 1576 die Concordienformel in
Kloster Berge formirt dieser concentrirte Ausdruck des
schroffsten lutherischen Confessionalismus wird als strenger
Regulator für die Landesgeistlichkeit 1580 publizirt

Mit Augusts 1586 antretenden jugendlichem freier und
milder denkendem Nachfolger Christian beginnt die Partei
der Philippisten wieder anfzuathmen Der Einfluß seines

1550 zu Leipzig als Sohn eines Professors geborenen frü
heren Erziehers des wackern Juristen Nikolaus Erell

Und was wäre dann wohl aus Dir geworden warf
Arabella verächtlich hin und ohne eine Antwort abzuwarten
erhob sie sich in ihrer ganzen stolzen und majestätischen Ge
stalt griff nach ihrem Fächer und wollte sich entfernen

Wohru frug Bruno gebieterisch
In den Spielsaal
Du gehst mit uns rief Bruno und suchte unter

verzweifelten Anstrengungen in seinem Rollstuhle aufzustehen
Er wäre mit demselben umgestürzt hätte ihm Henriette
nicht geholfen sich aufzurichten während sie ihm gleichzeitig
mit schwesterlicher Zärtlichkeit zuredete sitzen zu bleiben

Jetzt erst da Bruno sich mit Hülfe Henriettens erhob
übersah Denkhausen dessen ganzes Unglück Er hatte wohl
vorher schon die beiden Krücken bemerkt die an dem Roll
stuhle lehnten aber hatte nicht vermuthet daß dieselben dem
jungen schönen Manne treue Begleiterinnen durch s ganze
Leben bleiben mußten Ja der Arme war ein Krüppel wie
er vorhin selbst gesagt denn von dem rechten Oberschenkel
hing gestalt und inhaltslos das Beinkleid herab Eine
tiefe Wehmuth ergriff den Arzt und sie wurde nur noch
vermehrt als er das gefühllose schöne Weib sich mit raschen
unbekümmerten Schritten dem Spielsaale zuwenden und den
Gatten machtlos in seinen Räderstuhl zurücksinken sah

Denkhausen erhob sich geräuschlos von seinem Platz
Bisher schien ihn weder Henriette noch ihr Bruder bemerkt
zu haben indem sie sich aber mit dem Letzteren beschäftigte
hatte sie sich so gewendet daß sie ihn leicht sehen konnte
Er wollte ihr das niederschlagende Bewußtsein daß ein Frem
der Zeuge der ganzen Szene gewesen sei ersparen und wan
delte in entgegengesetzter Richtung langsam und nachdenkend
dem Konversationshaus entlang Die eben erlebten Szenen
beschäftigten seinen Geist und wieder ward es ihm recht klar
wie schwankend wie wenig haltbar doch ein Glück ist welches
sich nur auf äußere Dinge gründet und auf welchem morschen
Grunde jenes Ehebündniß geschlossen wurde bei dem nur
Schönheit und Reichthum in Frage kamen und das durch
ein unglückliches Ohngefähr wie es den Menschen täglich
treffen kann in seinem innersten Halt auf s Tiefste erschüttert
wurde Denkhausen verglich Henriette in ihrer sanften be
scheidenen Schönheit mit Arabella auf welche die Natur so

der für seine Person dem concordistischen Wesen tief abhold
aber viel zu umsichtig war um sich durch calvinistische
Schritte in Sachsen unmöglich zu machen der jetzt als
Geheimer Rath dem neuen Herrscher zur Seite stand
führte ihn dahin für die Philippisten die Parität in seinem
Lande zu erzielen Die entscheidenden Schritte in dieser Rich
tung sind alle aus der eigenen Bewegung des Kurfürsten
hervorgegangen aber der concordistifchs Fanatismus wählte
sich schon sehr früh in Crell die Person an welcher er
sich bei guter Zeit zu rächen hoffte Es war jener Dr Mi
rus der seit 1587 seine Opposition gegen den Kurfürsten
eröffnete indem er dabei beständig Crell als den eigent
lichen Feind bezeichnete Allmählig wurde die Concordien
formel aus ihrer dominirend u Stellung geschoben die wüste

Agitation auf der Kanzel gezähmt Mirus selbst mit dem
der Kurfürst 1588 völlig brach nach dem Königstein abge
führt endlich sogar der Exorcismus dauernd abgeschafft Der
furchtbare Sturm den dieses Alles bei den concordistischen
Massen erregte die alle Schritte auch die Salmuth sche Be
arbeitung der Bibel in philippistischem Sinne die sogen
Crell sche Bibel mit wenig oder gar keiner wirklich nach
weisbaren Berechtiguung auf C zurückführten mußte dem
tüchtigen Manne lebensgefährlich werden sobald der Kur
fürst starb Denn nicht nur die lutherische brandenburgi
sche Kurfürstin Sofia haßte Crell der seit 1588 Kanzler
war ebenso zäh als tief auch die Ritterschaft des Landes
haßte ihn weil er die Interessen der Krone gegen die rit
terlichen vertrat und weil er an Stelle der durch August
eingeleiteten Anlehnung Sachsens an Oesterreich Anknüpfun
gen mit reformirten Höfen unter Anderm auch mit Pa
ris suchte Kaum war der nur erst dreißigjährige Christian
im Herbst 1591 gestorben so veranlaßte die gegen Crell
verbündete Coalition die nach des Kanzlers Blut lechzte
den schroff lutherischen Regenten Friedrich Wilhelm von
Altenburg Crell im Oktober 1591 nach dem Königstein
abführen zu lassen Trotz aller Befehle des Reichskammer
gerichts zu Speyer machte man dem Gefangenen beinahe
zehn Jahre lang keinen Prozeß erst als im Mai 1601 die
Dresdener Intriguen bei dem kaiserlichen Hofe erwirkt hat
ten daß die Dresdener Gerichte Crell richten durften hatte
man falsche fanatische voreingenommene von tollen Gerüchten
bestimmte Zeugen und falsche Papiere genug um den un
schuldigen Mann verurtheilen und bei dem Prager Hofgericht
die Fällung des Todesurtheils erzielen zu können welches
der Regent am 9 Oktober in Dresden vollziehen ließ
Hieran knüpfte sich eine längere Diskussion der Herren Opel
Dr Schultz Hertzberg Dümmler Thiele Pfanne u A
Schließlich referirte Profeffor Hertzberg kurz über das
Schriftchen Die letzten Erben des Wappens der regieren
den Grafen von Querfurt Burggrafen zu Magdeburg,
vom F reiherrn Leo pold von Borch Innsbruck 1878

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Montag den 7 April Abends

6Vz Uhr Gottesdienst
Dienstag den 8 April 1 Feiertag Vorm 8 Uhr

Gottesdienst Vorm 10 Uhr Predigt
Mittwoch den 9 April 2 Feiertag Vorm 8 Uhr

Gotte sdienst Vorm 10 Uhr Predigt
Für die Verunglückten

in Szegedin
sind ferner eingegangen
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Der Rest von 405 71 abzügl 1 20 A Porto
ist heute an den K K Generalkonsul Herrn Ravens in
Berlin abgesandt Expedition des Tageblatts

verschwenderisch ihre Gaben ausgeschüttet hatte In seinem
Ohre tönten noch die zärtlichen beschwichtigenden Zurufe
der Schwester an den unglücklichen Bruder in denen sich ihr
ganzes inniges Frauengemüth spiegelte ja ein Gemüth das
im Unglück nur noch standhafter werden konnte und an Ara
bella s Stelle nur noch zärtlicher und hingebender geliebt
haben würde als in den Tagen des Glücks

Ohne des Weges zu achten hatte Denkhausen während
er diesen und ähnlichen Gedanken nachhing das Konversa
tionshaus auf der Rückseite umgangen war wieder am an
dern Ende hervorgekommen und stand nun unversehens am
Eingang zu den Spielsälen Es zog ihn mächtig hinein in
die hellerleuchteten Räume in denen er kurz vorher das
schöne herzlose Weib hatte verschwinden sehen er wollte sich

überzeugen daß es der Dämon des Spieles allein sei der
sie angelockt hatte Bald auch hatte er sie in einem der
Zimmer gefunden wo die Menge sich um den grünen Rou
le tetisch drängte schweigend oder flüsternd wie in scheuer
Ehrfurcht vor dem Mammon dessen Priester in Gestalt der
Croupiers allein ihre Stimmen in diesem Tempel zu erheben
wagten indem sie zur Erneuerung des Spieles ausforderten
Arabella spielte aber sie schien ohne Leidenschaft zu spielen
ja sie war offenbar zerstreut Ihre Blicke streiften suchend
umher und achteten kaum des Einsatzes den sie in Gold
stücken hinwarf Sie gewann und ließ den Gewinn stehen
der sich verdoppelte und endlich verzehnfachte während sie
vom Spiel abgewendet ihr Auge durch den Saal schweifen
ließ Ihr wiederkehrender Blick entdeckte den aufgehäuften
Gewinn aber nur um die kaum unterbrochenen Forschungen
wieder fortzusetzen und abermals dem grünen Tuche sich
zuwendend die gleichgültige Entdeckung zu machen daß die
aufgehäuften Goldstücke im Wechselfall des Glücks spurlos
verschwunden waren und daß es jetzt eines neuen Einsatzes
bedürfe um den Platz an dem dicht umdrängten Roulette
tisch zu behaupten

Plötzlich sah Denkhausen der sie von sicherem Stand
punkt aus beobachtete ein Lächeln über ihr Antlitz fliegen
so süß und beglückt als habe sie endlich gefunden was sie
so lange vergebens gesucht

Fortsetzung folgt



sLZMß U
Von einer auswärtigen außerordentlich leistnngsfiihigenZFabrik ist uns der

sämmtlicher oaumwollenen und leinenen

UNÄ InS TtV
übertragen worden und sind wir dadurch in der angenehmen Lage unserer werthen Kund
schaft diese Artikel im Einzelnen

ZU WÄ Z ZS5 S SR8 I
abgeben zu können Von den vielen Qualitäten heben wir nur folgende hervor

Carrirte baumwollene Bettzeuge II von 30 4 pro Mtr ab
Carrirte baumwollene Bettzeuge 1 von 60 pro Mtr ab
Gestreifte und rothe Inletts von 75 5 pro Mtr ab
Carrirte leinene Bettzeuge von 75 z pro Mtr ab
Schürzen Leinen so pro Meter

Unsere eigenen

DMas Vastze Mrikate
bekannt durch gediegene und saubere Arbeit und die außerordentlich gute Haltbarkeit des zu
denselben verwandten Dowlas halten wir zu folgenden noch von keiner Konkurrenz übers
trosfenen billigen Preisen bestens empfohlen

Damen Hemden 1 25 H mit Spitzenbesatz und gestickten Einsätzen 2 25 H,
Herren Hemden 1 50 Oberhemden mit eleg gestickten und leinenen Schnur Ein
sätzen amerikanische Fayons 3 S0 Knaben Hemde von S0 ab Mädchens
Hemden von 50 ab Erstlings Hemden 30 Piqnö Jäckchen 40 Damen
Beinkleider 1 mit breiten gestickten Ansätzen I 25 Damen Unterröcke von
1 S0 5 ab Negligs Jacken von 1 50 ab Mädchen Beinkleider mit ge
stickten Ansätzen von 60 ab Mädchen Unterröcke von 60 ab

VSsei SsSMÄiVW n rl M s SlS
lassen wir in kürzester Frist zu allerbilligsteu Preisen anfertigen und garautireu
für guten Sitz

Unser in allen Breiten vollständig assortirtes Lager von

Mull mW Zwirn Gardinen
empfehlen wir von 35 Pfg pro Meter ab und lassen bei Entnahme von ganzen Stücken
Fabrikpreise eintreten

Durch ganz besonders günstige S 88 S5 z,Iriiiit können wir auch in diesem Jahre
wieder die besten Fabrikate zu den billigsten Preisen abgeben und osseriren

Weiße Patent gestrickte Kinderstrümpfe Nr
Nr um 5 steigend

Bunte Patent gestrickte Ringelstrümpfe
Nr um S 0 steigend

Weiße gewebte Damenstrümpfe Paar von 40 H ab
Gestrickte Ringel Damenstrümpfe Paar 75
Gestrickte Bicogne Tameustrümpfe Paar 75 H
Gestrickte Bieogne Herrensvcken Paar 60
Gewebte Ringel Herrensocken Paar von 40 ab

WM Bei Entnahme von V Dntzend treten Dutzendpreise ein

LMs Lc sizsr Aie örsisu
Ansätze und Einsätze in ca 200 verschiedenen Mustern pro Meter 30 P

I pro Paar 25

Nr 1 pro Paar 30

jede höhere

jede höhere

II gr Uirichftraße 11 MM
Aufträge nach Außerhalb werden sofort und bestens effectnirt

FÄ STTMMAi ZLt IG neben der Hirschapotheke

zu Garnirnngen

Aus meine Neuheiten in grün braun mode ech d,n u s, vnntgeftitkten Streifen
mache besonders aufmerksam

Xiiititzrpklvtots Kiuäöriäekolisii
in Wolle und den verschiedensten Waschstosfen

in kelieNZ vivpkelilvn

I ist
sowie auch auf beiden Seiten gnmmirtauf einer Seite

RASZASSAsK OS
empfiehlt in großer Ausw ahl

Gummiwaaren Handlung Leipzigerstraße 103

Dis H lls scliö LsmöQtn gÄröQ IÄnk
M in Halle a d SMerseburgerfträße W

empfiehlt sich zur Anfertigung und Lieferung von Mosaikplatteu um Belegen von Flu
reu Veranden Perrons Kirchen Fabriksälen Souterrains Küchen Verkaufs
Lokalen u f w in mannigfaltigsten Mustern Ferner von Kegelbahnen Malzten
nen Wandverkleidungen Treppenstnfen Viehtrögen Gesimsen Schornstein und
Pfeilerdeckeln Basen Grabeinfaffnngen Denkmälern überhaupt von allem in diesem
Material Auszuführenden Außerdem empfehlen wir unser Lager von Stettiner Port
laud Cemeut Stnckgyps und glasirten Thonröhren

V
nooli vsniAS uvcl oöerire HU
bisdsr nosti riiekt skanntsn krsissn
neueste unä frlselie 8 vlien

van 25 H, Kitlilpvi 25 Normen
banbsn 20 seiäsns lüober 40

asoi entüobsr von 10 H, Aestiokte
iioiier von 30 H, Nki ti ossnl raKsn

25 n 30 Oamönmatrosenkr sn
50 A n 75

GVZMrsvW
Xinäsr I,s,t siMir2en 30 Uän s
sobürsisn 40 H, Noires Xin6ersobür
sien 50 A leinene Osmensebür sn
50 Laussoliürxsn 65 Noires
Oamensobür sn 75 änrobbroolisnö

LinÄsrsodüriisn 1 Og,msn
IzZÄociÄsoknr sn Änrokbroolisn 1

50 A u s v

von 75 bis ZN äsn elsAÄntsstsn
an/srOorssttss

GtZ ÄHRWt
Xinäsrstrümxke Asstrislcts von 20
bnnts von 25 Asstriokts V won
strninxts 75 Lsrrsnstrüwxks 50

UääodsniiöMäsn von 50 Xnadsn
Iioinäsn von 50 Oamsnksmäsn von
1 25 H Usrrsnköinäsn von 1
75 Lincisr Löin Isiäsr init Ntioks
rsi von 60 Lamsn Löinkisiüsr init
Ltiolcsrsi 1 25 Oamsn IIntsr
röcks von 1 50 init Ktioliersi
2 loinsns Uorrenkra on 30 nnä
40 Ltulxon ärsikaob 25 s
8nnäbsitsksw sn 1 25 Hsrrsn
kzinklsiäsr von 1 Oksmisstte
inr Usrrsn 50 kiir Xnadsn 40
Obsrdslnäsn IÜinsät s cirsiiack I einon
60 nnä 80 Usrrsn ObsrliSMÄiZN
ärsikaeii I kinon LinsÄt 4

Zü KiiI i iill ti IiLolivs r s Kommst Nstsr 1 soi
äsnsr Ärnir ki 8 nnä tlas Nöwr
2 50 tÄrdiAs KsiÄsn 8s mmötk
Nstsr 4 50 Lxi on NnIIs
IMs n s v
GGMGKS ZSÄ WÄGS

in ArossartiAsr ns vslil sin Xlsiävi n
Untg Äi nii UNASn u Or v ttss Nstsi
von 10 H an söiäsns Kka vis mit As
stioktsr LInins 40 H, init Kolä Aö
stiokt 1 sisA rsinssiä k ranssn
IzÄnäsr Nstsr S0 sokottisvb Iianä
breit 6as Nornonosts Notsr 50 H,
u Uütsn u OrsvattsK
lallst Kips mit in s llsn oxisti
rsnäon g rdsn spottbillig Kämmst
bänäsr seilt tsstlcg,ntiA Hüten
banädrsit Nstsr 50 60 u 80 A

T sZA MZSSGSS
vor2 ÜAlieb in äsr Väsods Zlstsr 40
60 n 75 i ssiler rsis 1 25

rä nsn VitrÄA0 iZIIs 25 räi
nendaitsr von 15

VGGZLGMs
IMsekoner von 15 H, Zsliäksits von
25 H, Xommoäenäeoksn 1 leinene
Lisokäsoksn 1 2 unä 3
Räl elstoiks 50

Loklsiksn u Xnoten v 10 grössere
s ons 25 30 NseiiÄni ns lürÄ

vsttss 40 SO 75 IsnAS Ors
vg ttss n Wsstsn a ons 50 unä
75 Linäeskiipss 3 Ktnelc 50

4 /z Nster Alsiek 8 Lilsn von 50
an bis u äsn elvALmtsstsn iirsiten
Kaodsn g It6sntsods Ltieksisisn ein
u v öisg rbiA Ueter von 15 L

Ugiw iamm tiseli ütüeliei 8t
40 rexelm reis 1

ii vvniAvnnä versäume Memanä ciie AÜnstiAö
kölsAenksit

äolk HI1iQ2ör

N 8odIamiQ 19
im H S

Für den redactionellm Tt eil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses

F F
vereideter Feldmesser

Schülershof W
Für Schuhmacher

Seinen Collegen empfiehlt sich zu allen
Stepp Arbeiteu bei Zusicherung sauberer
und pünktlicher Ausführung

B Nolte Schuhmachermeister
g r Ulrich str 54 III

Gr Plissebreuuerei Brüderstraße 13
festliegend glanzlos schnell billig

MniRritZa
Sämmtliche Mitglieder des Kirchengesang

vereins werden freundlichst ersucht sich zu der
aus nächsten Dienstag Nachmittag von 1 bis
2 Uhr anberaumten Extraprobe im Uebungs
lokale pünktlich einznsinden

ü rtsn Vsrsin
General Versammlung Dienstag den

8 April Abends 8 Uhr im Saale des Kron
prinzen Tagesordnung Vorlage der Jah
resrechnung Borstandswahl Ausstellungs
angelegenheit Schröter Schriftführer

UMMMAMU
Unsere Mitglieder werden zur ersten ordent

lichen Generalversammlung

Dienstag den 8 April cr Abends 5 Uhr
auf der Bäckerherberge Gartengasse 10
hiermit eingeladen Der Altgeselle

E Baatz

Stadt Theater
Sonntag den 6 April 187S

Letzte Schanspielvorstellung in der Saison

Der Verschwender
Großes Zauber Märchen in 3 Acten von Rai

mund Mu sik von Kreutzer

Miger s Restauration
Sonntag B ockbie r und Speckkuchen

MMMMr
Nr 1 gr Schlamm Nr 1

empfiehlt sein Groscheubüffet in bekannter
Weise Sonntag den 6 April

ApOMiSi VtS
0

Lclüllsi I oeksk
g Stück 10 H, empfiehlt die Eonditorei von

Bernbnrgerstra ße Nr 1 I
Sonntag früh Speckknchen bei

8v z Landwehrstraße 16

Speckkuchen
8 Uhr empfiehlt die Bäckerei

gr Märkerstraß e 17
Sonntag früh 8 Uhr fr Speckkuchen

gr Ulrichstr 50
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum

erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen daß
ich die Restauration

Angnstastraße 5
von Herrn Weber übernommen habe und
bitte daher meine werthen Gäste mich auch
in meinem neuen Lokal zu besuchen für ein
feines Glas Bier sowie gute Speisen und
reelle Bedienung ist bestens gesorgt

Wittwe

Augustastsße 5a
Sonntag und Montag Bockbier u Speck

kuchen Montag Einzugsfeier Abends
mnsikalische Unterhaltung wozu freund
lichst einladet

Wittwe

UM MVon heutigem Tage übernehme ich obiges
Restaurant und werde für aufmerksame Be
dienung auch gute Speisen ein gutes
Glas Bier und Kaffee stets Sorge tragen

Hochachtungsvoll

C ZKWSZIMOZT aus Berlin
Am 1 Osterfeiertage

7 Uhr früh

nach Berlin
III Klaffe 7 II Kl 10 hin und

zurück Hinfahrt per Extrazug Rückfahrt be
liebig innerhalb H Tagen mit allen fahrplan
mäßigen Personenzügen

Billets nur bis 10 April Abends 6 Uhr
bei Steinbrecher St Jasper am Markt
später pro Billet 1 mehr

Hierzu eine Beilage
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